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Betr.:    Schulversuch „Blending4Futures - hybrides Lehren und Lernen in der schuli-
schen beruflichen Bildung “ 

Gemäß § 18 des Schulgesetzes für Berlin - SchulG - vom 26. Januar 2004 (GVBl. S. 26), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Juli 2024 (GVBl. S. 465), modifiziere ich o. g. 
Schulversuch vom 15. Dezember 2022 mit sofortiger Wirkung wie folgt: 

Kapitel II („Durchführung“), Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

„Die Genehmigung kann pro Schuljahr für einzelne Schulen mit je einer Klasse/Lerngruppe in 
höchstens zwei unterschiedlichen Schularten erteilt werden; bereits in den Vorjahren im Schul-
versuch eingerichtete Klassen können fortgesetzt werden. Einschränkend gilt: 

- für Berufsschulen/Berufsfachschulen: bis zu zwei Ausbildungsberufe [je ein allgemeinbil-
dendes Fach (Deutsch/Kommunikation, Mathematik, Englisch oder Wirtschafts- und Sozi-
alkunde) und mindestens ein Lernfeld]; neben dem gewählten allgemeinbildenden Fach 
können weitere allgemeinbildende Fächer hinzugezogen werden, sofern didaktisch-me-
thodische Synergien zur Lernfelddidaktik bestehen. 

-  für Berufsoberschulen/Fachoberschulen: ein fachbezogenes Prüfungsfach in der zweijäh-
rigen FOS und in BOS 

- für berufliche Gymnasien: ein berufliches Fach der Oberschule; es können weitere allge-
meinbildenden Fächer der Oberschule hinzugezogen werden, sofern didaktisch-methodi-
sche Synergien zum beruflichen Fach bestehen.“ 
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Kapitel IV („Erprobungsbereiche“), Absatz 3 wird wie folgt gefasst: 

„Darüber hinaus ist aus den folgenden Aspekten mindestens einer zu wählen: 

• Formen der Kollaboration (Zusammenarbeit), Kommunikation, Kritik und Kreativität (4K-
Modell des Lernens) und der Lernortkooperation 

• Formen innovativer Leistungsüberprüfung in hybriden/Blended-Learning-Settings 

• Digitale Inklusion (Diklusion) 

• Nachhaltigkeit als Thema von beruflicher Bildung für nachhaltige Entwicklung (BBNE)“ 

Diesem Schreiben liegt die durch eine zusätzliche Erläuterung aktualisierte Anlage 2 der Ge-
nehmigung bei. 

Die Änderungen sind kursiv gedruckt. Ich bitte um Beachtung. 

Schulaufsicht und Schulträger erhalten eine Ausfertigung dieses Schreibens. 

Im Auftrag 

 
Thomas Duveneck 


